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Beilage zu Karlsruher Zeitung .
cnckt

Deutschland .
Frankfurt , im Febr. DasbayrischeVotum in der

Delegirtensache lautet :
Die königl . Regierung stimmt den Anträgen der Majorität des

Ausschusses zu . Sie ist sich bewußt , daß sie , sowohl bei dieser Zu¬
stimmung , als bei Stellung des Antrags vom 14 . Aug . v . I . , sich
strc. - i innerhalb der Grenzen des Bundesrechts bewegt , und die Rechte
ihrer Bundesgenossen in keiner Weise verletzt oder unbeachtet läßt .
Wie man auch denken mag über den bundesrechtlichen Charakter der
vorliegenden Anträge und über die hiernach zu einer Beschlußfassung
erforderliche oder genügende Stimmenzahl , jedenfalls ist so viel unbe¬
streitbar , daß jedes Bundesglied berechtigt ist, auch solche Anträge , zu
deren Durchführung Stimmeneinhclligkeit erforderlich ist , zu stellen
oder denselben zuzustimmen , auch wenn die Stimmeneinhelligkeit dafür
noch nicht gesichert oder zu hoffen ist. Auch die ausgedehnteste Auf¬
fassung des in gewissen Fällen den einzelnen Bundesgliedern zustehen¬
den Veto ' s wird nicht dahin gelangen können , daß sie sich für berechtigt
erachten könnte , die Bundesgenossen abzuhalten von Stellung von
Anträgen oder von der freien , nur ihrer eigenen Ueberzeugung ent¬
sprechenden Abstimmung über dieselben .

Unter allen Umständen erscheint es vielmehr als Recht und als
Pflicht , über vorliegende Anträge nur nach eigener Ueberzeugung sich
auszusprechen , ohne Rücksicht auf den zu erwartenden Widerspruch
anderer Stimmen , und dadurch festzustellen , welche Ansicht die Ma¬
jorität der Bundesversammlung für sich hat . Selbst in solchen Fäl¬
len , in denen ohne Stimmeneinhelligkeit ein bindender Beschluß nicht
gefaßt werden kann , mag es von großem Werth und vielleicht der
erste Schritt zur später » Erzielung der Einstimmigkeit sein , wenn der
gegenwärtige Stand der Ansichten genau erörtert wird . Die königl .
Negierung könnte sich für jetzt auf diese Bemerkung beschränken und ,
bezüglich der Gründe , aus denen sie die Majoritätsanträge für zweck¬
mäßig erachtet , sich auf die Darstellung dieser Majorität beziehen , weil
in diesem Augenblick eben nur die Abstimmung in Frage ist , nicht
die Schlußziehung . Da jedoch sowohl in dem Vortrag der Ausschuß¬
majorität , als in den beiden Separatvoten ausführlich erörtert wor¬
den ist , ob in dieser Angelegenheit jetzt eine Beschlußfassung durch
Stimmenmehrheit zulässig sei , oder nicht , und diese Frage voraus¬
sichtlich sofort nach erfolgter Abstimmung in Anregung kommen dürfte ,
so will die Regierung nicht anstehen , sich auch hierüber jetzt schon zu
äußern . Zunächst kann sie in keiner Weise die Ansicht begründet er¬
achten , die Anträge seien gerichtet auf Aenderung der Grundgesetze
des Bundes und auf Erweiterung seiner Kompetenz .

Die Erzielung gemeinsamer Gesetze ist zwar nicht unter die eigentlichen
BundeSzwecke gestellt , zu deren Erfüllung er verpflichtet wäre , aber sie
ist ihm auch nicht untersagt . Unter dem Gesichtspunkt gemeinnütziger An¬
ordnungen ist sie ihm eben sreigelassen . Daß die Wiener Schlußakte Art .
64 in dieser Weise auf dieselbe anwendbar sei , zeigt gerade der in dem
einen Separatvotum angezvgene Vortrag , welchen zu Wien am 1b . April
1820 die Redaktionskommission der Schlußakte erstattet hat . Denn dafür ,
daß zu gemeinnützigen Anordnungen schließlich eine freiwillige Verein¬
barung gefordert werde , gibt derselbe als Grund gerade die Nothwendig -
keit an : . die Selbständigkeit der innern Gesetzgebung der einzelnen
Bundesstaaten nicht zu gefährden , und gegen unzulässige , mit den Gesetz¬
gebung «- und Regierungsrechten derselben unvereinbare Ansprüche hin¬
längliche Sicherheit zu gewähren . ' Hieraus geht doch gewiß Das ganz
deutlich hervor , daß nicht blos Maßregeln der Verwaltung , sondern auch
der Gesetzgebung , dem Gebiete der gemeinnützigen Anordnungen ange¬
hören können . Jeder Zweifel hierüber schwindet , wenn man hinzunimmt ,
daß eben jener Kommissionsvortrag in jenen Gegenständen Beispiele ge¬
meinnütziger Anordnungen erkennt , welche der zweite Abschnitt der Bun¬
desakte unter der Rubrik der „besonder » Bestimmungen ' behandelt , wäh¬
rend doch gerade diese grvßtentheils dem Gebiet der Gesetzgebung ange¬
hören . Unter Zustimmung und Mitwirkung der k. Preußische » Regie¬
rung hat denn auch , seit einer Reihe von Jahren , ganz in diesem Sinne
die Bundesversammlung für gemeinsames Wechsel- und Handelsrecht und
für ein Gesetz über gegenseitige Rechtshilfe eine erfolgreiche Thätigkeit ent¬
wickelt, ohne daß von irgend einer Seite hierin eine Abweichung von den
Grundgesetzen oder «ine Kvmpetenzerweiterung erblickt worden wäre .

Die königl . Regierung vermag nicht abzusehen , warum die Sache
sich anders verhalten solle , wenn e» sich um Obligationenrecht und
Zivilprozeß handelt , und wen » die Gesetzentwürfe nicht blos von Re¬
gierungskommissären , sondern auch von Kammerdelegirten vorberathcn
werden sollen . Denn so lange diese Delegirten nicht berechtigt sind ,
den Gesetzgebungsfaktoren in den einzelnen Staaten vorzugreifen , diese
letzter» vielmehr völlige Freiheit der Berathung und Beschlußfassung
behalten , so lange involvirt die Delegirtenversammlung keine unzu¬
lässige Einmischuug in die innern Verhältnisse der Einzelstaaten .
Diesen gegenüber steht dieselbe vielmehr rechtlich ganz auf gleicher Linie
mit den Kommissionen von Regierungskommissären , welche die Gesetz¬
entwürfe ausarbeilen oder berathen . Die königl . Regierung kann aber
auch nicht zugeben , daß eine organische Einrichtung schon jetzt bean¬
tragt sei . Organische Einrichtungen sind nach W . S . -A . Nr . 2
»bleibende Anstalten , als Mittel zur Erfüllung der ausgesprochenen
Bundeszwecke . ' Diese beiden Merkmale fehlen hier . Gemeinsame Ge¬
setzgebung gehört nicht zu den ausgesprochenen Bundeszwecken , und die
Delegirtenversammlung ist für jetzt noch nicht als bleibende Anstalt be¬
antragt . Nur für zwei bestimmte Aufgaben soll sie berufen werden ,
als» in vorübergehender Weise . Allerdings hegen die antragstellenden
Regierungen , mit ihnen die königl . bayrische , die Hoffnung und Ab¬
sicht , später werde sich daraus eine bleibende Einrichtung und die all -
s' itig gewünschte Reform der Bundesverfassung entwickeln , und sie ver¬
kennen nicht , daß hiezu dann Einstimmigkeit erforderlich sein wird .
Für jetzt aber liegt eben nur ein Mittel zur Herbeiführung einer ge¬
meinnützigen Anordnung im Antrag , und hiezu ist entschieden Ein¬
sicht stimmigkeit erforderlich . Jedenfalls aber würden die angeregten Zwei¬
fel darüber , ob eine organische Einrichtung in Frage sei , oder nicht ,
durch Majorilät zu entscheiden , und diese Entscheidung würde sodannder weitern Beschlußfassung zu Grunde zu legen sein : gerade wie nachW. S .A . Art . 12 der engere Rath zu entscheiden hat , ob ein Gegen -
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stand vor das Plenum gehöre oder nicht . Die königl . Regierung hegt
hiernach nicht den mindesten Zweifel , daß über die Ausschußanträge
auch ohne Einstimmigkeit Beschluß gefaßt werden könne .

( Schluß folgt .)

Kiel , im Febr . In diesen Tagen ist nach einer Mit¬
theilung im „ Alton . Merk .

" von hier eine Anzahl Petitionen
an die Ständeversammluug abgesandt worden wegen Reor¬
ganisationen in kirchlichen Angelegenheiten . Die
Ständeversammlung wird ausgefordert , dafür zu sorgen ,
1 ) daß Holstein eine Kirchenoberbehörde bekomme ; 2 ) daß
energisch dahin gestrebt werde , normale Gemeinden von
durchschnittlich höchstens 2000 Seelen mit je einem Prediger
nach und nach zu gründen ; Z) daß zu dem Ende gleicher¬
weise wie behufs Neuordnung der Zuchthäuser eine jährliche
holsteinische Kirchensteuer erhoben werde , und 4 ) daß für
jedes Kirchspiel , in welchem eine solche bisher gefehlt , die Er¬
hebung einer jährlichen Kirchenumlage nach zweckmäßiger
Repartitionsnorm und je nach Erforderniß angeordnet werde .

* Wien , 5 . Febr . Die „ Wien . Ztg .
"

bringt heute O r -
densverleih ungen an neun Reichsraths -Deputirte , und
zwar für Prof . iw . Hasner , Ritter v . Artha , und den Grafen
Wrbna das Ritterkreuz des Leopold - Ordens ; für Hrn .
v . Hopfen , Szabel und Prof . Or . A . Brinz den Orden der
Eisernen Krön » dritter Klasse ; für die HH . Bachofen v . Echt ,
Brosche , Or . Gschier und Or . Ofner das Ritterkreuz des
Franz -Jvseph -Ordens . — Ein neues Adelsgesetz wird zur
Vorlage an den Reichsrath ausgearbeitet . — Im Finanz¬
ministerium wird bereits an der Zusammenstellung des Prä -
liminars für 1864 gearbeitet . Dasselbe wird dem im
Mai zusammentretenden Neichsrathe als erstes Gesetz vorge¬
legt werden . — Die in Lemberg erscheinende „ Gazeta na -
rodowa " ist eingestellt ; der Redakteur wurde verhaftet .
Der in Krakau erscheinende „ Czas " ist heute konfiszirt wor¬
den . Der Abdruck revolutionärer Proklamationen aus dem
Königreich Polen scheint den Anlaß zu diesen Maßregeln ge¬
geben zu haben .

Rußland und Polen .
* Krakau , 4 . Febr . Dem „ Czas " zufolge ist der Au f-

stand in Kongreß -Polen und in einem Theil Lithaucns in
stetem Wachsen begriffen , namentlich in den Gebieten von
Lublin , Sandomierz und Krakau einerseits , in Podlacie , Au -
gustowo und einem Theil Lithauens andererseits . In den
Gebieten von Mazowsze , Kalisch und einem Theil von Plock
hat die Uebermacht des russischen Militärs die Bewegung un¬
terdrückt und mehrere größere Abtheilungen zersprengt , doch
auch da irren viele einzelne Aufständische in den Wäldern
herum . In dem südlichen Theil Polens organisirt sich die
Hauptabtheilung der Aufständischen bei Karmiersz an der
Weichsel . In Lolhynien sind bloß kleinere Abtheilungen
sichtbar . Im Sadomirer Gebiet beträgt das Gros der Auf¬
ständischen nach der einen Angabe 3000 , nach der andern
5000 Mann . Im Krakauer Gebiet hat eine in den bergi¬
gen Gegenden von Ojcow konzentrirte bewaffnete Schar das
Städtchen Skala eingenommen und sich in Michalowice der
Negierungskasse mit 8000 S . -R . bemächtigt .

* Warschau , 29 . Jan . Man schreibt dem „ Czas " : Daß
am 27 . v . M . das halbe Bataillon , welches zur Bewachung
der Liwiec - Eisenbahnbrücke aufgestellt war , geschla¬
gen wurde , bestätigen verwundete Soldaten , welche man in
Praga gesehen hat . Ans Wyszogrod machte das Militär
einen Ausfall und kam nach zweistündigem Gefecht mit zwei
Gefangenen zurück .

Aus Tomaczowim Königreich Polen berichtet man dem
„ Honiec "

, daß am 1 . Febr . die Aufständischen Nachts um
3 Uhr einen Ueberfall auf die dort stehenden Kosaken gemacht
und sie aus der Stadt vertrieben haben . Auf dem Ringplatz
sah man mehrere Leichen der Aufständischen und eine Menge
Verwundete . Auch die Kosaken zählen mehrere Tobte und
Verwundete . Die Aufständischen zogen sich nach dieser Affaire
gegen Zamosc . Wie telegraphisch bereits gemeldet , haben
die Russen seitdem Tvmaczow wieder genommen ^

Amerika .
* London , 4 . Febr . Den gestern gegebenen per „ City

of Baltimore " und „ Jura "
angckommenen Nachrichten fügen

wir noch folgende , vom „Jura " gebrachte Mittheilungen hinzu :
Neu - Iork , 24 . Jan . In der Umgegend von Baton

Rouge dauern lebhafte Scharmützel fort ; die Stadt ist von
den Bewohnern geräumt worden . Die Unionstruppen da¬
selbst zählen 8000 Mann . In der Schlacht bei Murfrees -
boro haben die Unionisten , wie berichtet wird , 1470 Tobte ,6800 Verwundete und 2000 Gefangene verloren . — Am
Sonntag den 18 . warfen die Südlichen neue Verschanzungen
im Rücken von Fredericksbürg auf und entwickeln aus
den die Stadt beherrschenden Höhen lebhafte Thätigkeit , so
daß ein zweiter Uebergang über den Rappahannock an dem¬
selben Punkte für Burnside sehr erschwert sein würde . —
Der „ Richmond Examiner "

sagt :
Der Süden ist nun auf dem offenen Weg zum Frieden . Dieser Weg

führt nicht über Europa . Der Süden kommt auf dem Weg weiter , wenn
er , auf seine vollständige Organisation sich verlassend und tapfer kämpfend ,
geradezu auf den Feind loSgeht ; und er verliert den Weg , txenn er je
sich nach fremden Kräften umsieht , um den Krieg zu beendigen . Aus¬
wärtige Einmischung mag bei dem Friedensschluß formell eiutreten ; aber
der Friede wird , wenn er kommt , nur als Folge der festen Ueberzeugung

kommen , daß der Süden nicht zu besiegen ist. Diese Ueberzeugung hatim Norden während des letzten Vierteljahrs ungeheure Fortschritte ge¬
macht und gewinnt von Stunde zu Stunde an Ausdehnung . Der Sü¬
den ist somit dem Frieden unendlich näher , als vor einem Jahr . Der
Norden mag rachsüchtig genug sein , einen Krieg des Hasses und Bergers
ohne Schranken sortzuführen ; aber es ist der menschlichen Natur nicht
möglich , am Ende der Logik eines vernünftigen Nachdenkens zu wider¬
stehen , welche beweist , daß Friede billig , Krieg theuer ist, Friede die Fund¬
grube des Reichthums , Krieg das Grab alles Gedeihens .

Der „ Richmond Despatch " berichtet : Der Feind ist im
Begriff , eine starke Truppenmacht zusammenzuziehen , um
der großen Eisenbahnlinie , die Richmond mit dem Süden
verbindet , Schaden zu thun . Bei Neu -Bern und Morchead
City stehen an 50,000 Mann . An letzterm Orte soll sicheine zahlreiche Flotte versammelt haben , um in kurzem einen
Angriff zu Wasser auf Wilmington zu machen , während eine
ähnliche Bewegung gegen Weldon ausgeführt wird . Die
„ New - Aork Tribüne "

dringt auf die Reorganisation des
Kabinets und auf die Entlassung aller Offiziere , welche der
Regierung Verlegenheiten bereiten oder ihr feindlich gesinnt
sind ; ferner solle die uniformirte Miliz für 3 Monate zur
Besetzung Washingtons , Baltimore 's und der westlichenStädte einberufen werden , um alle Soldaten in den wirk¬
lichen Feldzug schicken zu können , und einen Jeden , sei er
Inländer oder Ausländer , Schwarzer oder Weißer , der fürdie Union kämpfen wolle , möge man bewaffnen .

Wenn fremde Mächte , sagt die . Tribüne '
, sich cinmifchen , so kann man

nicht erwarten , daß der Norden Vermittlungsvorschläge berücksichtige , sie
müßten denn vorher von den Rebellen angenommen sein ; und es würde
bis zum nächsten Mai dauern , ehe man vom Norden eine Antwort auf
Vermittlungöanerbietungen verlangen könnte . Wenn drei Monate ern¬
sten Kampfes nicht dazu führen , einen tiefen Eindruck aus die Rebellen zu
machen , wenn zu Ende dieser Frist der Norden nicht weiter vorgerückt ist,
als am Anfänge , wenn ein tückisches Geschick beschlossenhat , daß Gut und
Blut der Nation in fruchtlosen Anstrengungen verschleudert bleiben sollen ,
mag dann der Norden sich in seinem Schicksal ergeben und den best erreich¬
baren Frieden schließen.

Die Antrittsrede des Gouverneurs von Delaware
lautet kräftig zu Gunsten der Aufrechthaltung der Union und
der Sklavenemanzipation , und spricht für eine nachdrückliche
Fortsetzung des Kriegs . Es bestätigt sich , daß Resolutionen
im Senat eingebracht worden sind , welche den Commo -
dore „ Vanderbilt " und Andere der nachlässigen Ausrüstungder Tranportmittel für Bauk 'S Expedition anklagen . — Im
Hause der Repräsentanten erklärte Hr . Harding aus
Kentucky , die Emanzipationsproklamation habe den Süden
geeinigt und die Bestrebungen loyaler Bürger zur Wieder¬
herstellung der Union vereitelt . Die Proklamation sei eine
Kriegserklärung gegen die Verfassung , eine Anmaßung des¬
potischer Gewalt , welche das Volk des Rechtes der Selbstbe¬
herrschung beraube . Er hege keine Hoffnung auf Reunion
unter der gegenwärtigen radikalen Politik . Die demokratische
Partei , im Norden wie im Süden , würde sowohl Abolitio -
niften als Secessionisten aus dem Felde schlagen und den
Staat vom Abgrund des Verderbens retten .

Gouverneur Letcher in Virginien hat 26 Milizregimen¬
ter . aus allen Grafschaften in der Nähe der Grenzlinie von
Nordkarolina einberufen , um einen etwaigen Einfall des
Feindes mit ihrer Hilfe zurückzuschlagen . Die Miliz wird in
Petersburg zum Dienste auf ein halbe « Jahr zusammenkom -
men . — Die Erscheinung des südstaatlichen Kaperschif -
s e s „ Retribution " auf der Höhe von St . Thomas wird be¬
stätigt . General Ewans hat Memphis verlassen , um wie¬
der einen Angriff auf Vicksburg zu machen .

Vermischte Nachrichten .
* Nach der „Köln . Ztg . ' wird in Bremen und Hannover die Ausfüh¬

rung von Hiller ' s „Katakomben " vorbereitet .
— Am FastnachtSmontag wird zu Bailleul ( im Norddeparte¬

ment ) eine ganze Familie in den Stand der heiligen Ehe treten .
Der Vater ( Wittwer ) , zwei Söhne und die Tochter machen alle vier
an einem Tage Hochzeit .

— Der „ Moniteur de I 'Armee " zeigte jüngst den Tod des General »
L. mit der Bemerkung an , der Gestorbene sei le pere cke ses enlsnls .
Heute berichtigt das Blatt die Angabe , daß der General 16 ( seire )
Kinder habe .

Marktpreise .

irgebniß de « am 31. Januar und 3. Februar 1863
zu Villingen abgehalrenen Gelreidemarkte «.

Getreide - Verkauf ,
gattung . Ztnr .

Kernen 1564
Roggen 2 t
Gerste 2
Bohnen 1
Erbsen -
Linsen —
Mischelfrucht 82
Wicken —
Haber
Veesen

146

Ganze Ver -
kausssumme .
9373 fl . 7 kr.

95 fl . 34 kr.
10 fl. - kr .
3 fl . 12 kr.

- fl. - kr.
- fl . - kr.

247 fl . 47 kr .
- fl . - kr.

514 fl . 29 kr.
- fl. - kr.

Preis Aufschlag
Per Ztnr . per Ztnr .
5 fl. 59 kr. — fl. 1 kr .
4fl . 33kr . — fl. - kr.
5fi . - kr. - fi. - kr.
3fl . 12kr . - fl. - kr .

— fl. - kr. - fl. - kr.
- fl. - kr . - fl. - kr.

3 fl. 1 kr. - fl . - kr.
— fl. — kr. — fi . - kr.
3fl . 31kr . - fl. - kr.

— fl. - kr. - fl. - kr.

Abschlag
per Ztnr

- fl . - k>.
— fl. 51 kr.
- fl . - kr.
— fl. 19 kr .
— fl. - kr.
- fl . - kr .
— fl. 20 kr .
— fl . — lr .
— fl . 10 ki .
— fl. — kr.

'

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



Z .r. 119. Köln .

Silberne Medaille. Goldene Medaille.

AMD

Niederlagen des Johann Hoff ' schen Malzextract-Gejundheitsbieres aus der Fabrik und Brauerei in
Berlin, neue Wilhelmsstraße ( Filiale in Cöln , Herzogstr . 7) befinden sich im Großherzogthum Baden in :
Karlsruhe
Baden -Baden
Brette»
Bruchsal
Konstanz
Douaueschingen
Eppingen

bei Herrn Michael Hirsch,
, , Max Reichert ,
„ „ A , Linder ,
, , Carl Schmidt ,
„ „ I . S. Schaffner ,
, „ F. Schildknccht,
„ . Jos . Limberger ,
„ „ Fleischer L Ullmann ,

Freibnrg i. B.
Fnrtwangen
Heidelberg

Lahr
"

Mannheim
Mosbach
Miillheim

bei Herrn I . Rnef Sohn ,
. „ Krispin Wchrle,
„ „ Chr. Keller L Cie .,
„ . F. Frickert ,
„ , F . F . Wagner, sr^
„ , N. Köhler,
„ „ Bernh . Dcethen ,
„ „ Apoth. C . Achert,

Neckarbischofsheim bei Herrn Ludw. Hase,
Ofsenburg „ „ F. Hölzlin, fr .,
Pforzheim „ „ Georg Katz ,
Rastatt „ „ C . A . Lang,
Schopfheim „ „ W . Plcimer,
Steinen „ , Ludw. Ringwald.

Es werden auch ferner Niederlagen an Orten, wo eine solche noch nicht eristirt , soliden Kausleuten über¬
tragen durch

Z .s .334 . Frankfurt a . M .
» LS

r

Muininsielidle 8pee » I« li« »
ist die Betheiligung beij der am 18 . kommenden Monats .beginnenden

Staats-Mwinne-VerLoosung , m weicher
nur Gewinne gezogen werden

im Gesammtbetrag von 2 Millionen Mark , vertheilt ans IS,7 ««
Gewinne

und zwar unter der Garantie der Hamburger Regierung .
Ganze Originalloosc zu dieser 1 . Ziehung kosten 3 fl . 30 kr. , halbe 1 fl. 4b kr ., 2 Viertel 1 fl. 45 kr . und

^
ein

Viertel nur 52 kr. Dieselben sind durch Unterzeichnete direkt gegen baar oder Postvorschuß z»
beziehen .

Unter den 19700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von Mark 2 « « ,« « « , 1 «>« «»« «» ,
SV, «» « « , 3 « ,«« « , 2 « ,« « « , 1S,« V« , 8 mal » « ,« « « , 2 mal 8 « « « , 2 mal « « « « ,4 mal Svv « , 8 mal 40V « , 18 mal 30V0 , 50 mal 2«« « , 6 mal 1SVV, 6 mal . 2 « «»,

106 mal 1« « V, 106 mal SV « rc.
Die Gewinne werden in baar durch unrcrzeichneteS Bankhaus , welches mit dem Verkauf der Loose be¬

auftragt ist, in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und Pläne gratis
versendet. — Man beliebe sich daher zu wenden an das
?. 8 . Um endlich alle Bedenken zu Central -HllUpt -DePot bei

Stirn « Greim , Bmqm-,- m M
Unternehmen nicht entsprechen sollte , bei Retournirung der Loose bis 2 Tage vor Ziehungsbeginn sofort
zurückvergütet, d. h . wenn solche direkt von obigem Hauptdepot bezogen wurden.

2 .q .3ü7. Lsrlsrude .

I »IINS 0 L -8Hr .0 I >L
von

Mrilin Mrmi koeilei ' ,
snsrstsnnt äie feinsten , ru berieken äurob

grossst. Hotlivlergnt .

I L .s.52. tt » m b u r g . H
L ! Ierneue8w ^Orosss Oslä -

vsrloosunS
st «» 2MIIi«»e« 4üü,vvv»i >^, !

in rvelcker nur Kevinns gezogen vverllen,
s' xarantirt von cksr freien 81sck1 Hamburg. >
kill OilginvI - I-oos kostet 2 Iblr . l' r . Ort . s

> Wn baibes , , „ 1 ,, „ -
K,2vei viertel „ kosten 1 „ „

' Vier erinei ,, ,, „ 1 ?, „ -
Unter LS SVO Kevvinnen bekioäen sicll !

s ÜLNpttrekker vonllark SO« « SO100 000 s
soso « » OS « « 20000 ISOOO

>s inal 10,000 . 2 mal 8000 , 2 mal ?
« ooo 1 msISOOO . 8 msliooo . 18 mal ^

s » OOO, so mal2000 . « mal 1SOO . Omni ;1200 , lOS msi 1000 100mal SOO etc
beginn äer 2iebun^ r»n 18t . kommenäen

lllonrts .
Kein snlleres 8t »ats -Unternebmenbietet bei j' gleicber Solillität unck bei einer verbSltniss - '

»massig kleinen kiniaxs so grosse VbanoenH
?äar .

Unter meiner in veitoster kerne dskann -
? tsn flüsntsl rvurlle im verllossenen äabre am »
- 2tsn Mai rum Iktsn Maie uinl am 2Sten <' äuii rum 18tsn Mais clas xrSssts Koos , so 1
s wie in cksn Istrtsn » Monaten 2 Mal äer ?
>grösste llanptxsvinll bei mir gewonnen.
? Auswärtige gukträge mit Rimessen oäer '!' gegen Loslvorscduss, selbst nscd llen snt - z
^ ksrntvstsn Kegenäen, tübre icb prompt uns ^
?versckvioxvn aus , unä seväe amtiiodo 2ie- ^
! kungsiiston unä Lovillllgölster sofort nscds
^ knisckeiäung ru.

Z .s .482. Frankfurt am Main .
Ziehlmg

am IS . Februav 1863
des garantirten

StlllltsplSmien - AnieheKs,
welches in seiner Gesammtheit 4VÜ0VÜ Treffer ent¬
hält , worunter sich solche von Fs . KV,VVÜ, 30,000 ,40,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 ,
12,000 , 10,000 , 5000, 4000 rc. bis abwärts
Fs . 17 befinden .

Ein Loos für obige Ziehung kostet nur 30 kr.Sieben Loose zusammen . . . 3 fl.
Fünfzehn . . . . . 6 fl.

Die günstigen Bedingungen , welche Jedermann
die Betheilignng ermöglichen , stellen demnach nam¬
hafte Aufträge in Aussicht. Dieselben werden durch
Unterzeichnetengegen Baarsendung , Briefmarken oder
Postnachnahme prompt ausgesührt .

Ziehungslisten franko gleich nach der Ziehung .» '

Jakob Lin- Heimer junior,
Si aatseffekten-Handlung

_ in Fr ankfurt am Main ._
Z .s .259 . Hamburg .

Neueste
grösste Geldver-

loofung
von

2 Millionen 400,000 Mark,in welcher nur Gewinne gezogen werden,
garantirt von der freien Stadt Hamburg.
Unter 19,700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer

von Mark 200,000 , 100,000 , 50,000 30,000 ,
20,000 , 13,000 , 8mal 10,000 2mal 8000 , 2mal
6000 , 4mal 3000 , 8n,al 4000 , 18mal 3000 .
30mal 2000 , 6mal 1500 , 6mal 1200 , I06mal
1000 rc . rc.

Ganze Lriginalloose kosten 2 Thlr .
Halbe „ „ I „Unter unserer Devise :

„Jetzt blüht das Glück im Weinberge "
sind , wie bekannt , rasch aufeinanderfolgend die größ¬
ten Haupttreffer bei uns gewonnen worden.

Auswärtige Aufträge mit Rimessen oder gegen
Postvorschuß führen wir prompt und verschwiegen aus
und versenden amtliche Ziehungslisten und Gewinn¬
gelder sofort nach Entscheidung.

L. S . Weinberg Hk Co .
Bank - , Wechsel - und Staatspapiere - Geschäft ,
Iucassa - , Wechsel - und Kreditbriefe auf alle
Handelsplätze , Anszahlungsbureau aller Cou¬

pons .

Z .s .508 . Lindau .

Hotel - Verkauf.
Wegen fortwährender Krank¬

heit meiner Frau verkaufe ich
mein in der Nähe des Bahn¬
hofs und der Abfahrt der

Dampfboote gelegenes , schön und neu eingerichtetes
Hätel , das sich nachweislich durch Bücher seit Zähreneiner großen Frequenz erfreut.

Sehr billige Bedingungen werden zugesichert und
auf franko Anfragen mitgelheilt.

HS ) . RhevneS ,
Gasthofbesitzer .

Oberamt Rastatt . Gemeinde Plittersdorf .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grunv - und Unterpfandbnchs -Einträqen.
Z .r .2 <5 . Plittersdorf . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die

darin bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des genannten Gesetzes gestrichen würden .Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Uuterpfandsrechteu , und der Rechtsgruud der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Plittersdorf , den 11 . November 1862.
Das Pfanbgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Greiser , Bürgermeister . L . Wallraff , Notar .
(Schluß aus Beilage Nr . 31 .)

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen, Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der
Forderung .

_ des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Datum . Seite . und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

kr .
18 . März 1832 Georg Müller , Weber von hier

fl. kr.12 . Dez . 1831 164b Philipp Oberle von hier Georg Mahler von Selz 40 15 186 Georg Göhrig's Wittwe von hier 25 —
165 Joseph Dürr von hier dto. . 32 30 25 . März - 186b Franz Frittel von hier Kernel Karlc 's Wittwe von Stein - 70 —
165b Paul Müller , WenzeslauS Sohn , dto. 36 —

187 Paul Müller , Augustin's Sohn , von
mauern

von hier - Egidius Peter von OtterSdorf 48 15
166 Thomas Kohmann von hier dto . 5 15

20 . Juli - 189
hier

9 . Jan . 1832 166b Georg Blanks Witlwe von Otters - Simon Uhrig von Steinmauern 41 30 Gemeinde Plittersdorf Karl Metz , Metzgermeister von Ra - 2868 —
dorf

Ludwig Uhrig von hier
statt

16. Jan . - 167 Michael Köppcttvvn hier Komeli Kärle 's Wittwe von Stein - 20 — 2 . Scpt . - 190 Johann Kampeitz von Steinmauern 29 15
mauern - 190b Kaspar Köppel von hier dto. 49 15

4 . Febr. - 167b Ludwig Uhrig von hier Bernhard Weingärtner von Dur - 28 — - 191 Bernhard Groß von hier dto. 57 30
mersheim 23. « ept. - 192 Franz Fritz, der Junge , von hier Paul Müller von Rheinau 50 —

168 Franz Joseph Müller , der Junge , dto . 21 45 - 192b Franz Anton Fritz von hier
Philipp Oberle von hier

dto. 67 15
von hier - 193 dto . 34 15

168b Klemens Müller von hier dto . 48 45 - 193b Thomas Müller , Paul 's Sohn , ledig, dto. 71 15
169 Ludwig Müller , Franz Sohn , von dto . 10 —

24 . Sept . -
von hier

hier 194 Joseph Stüber , Zimmermann von Hieronimus Junq ' S Wittwe von Ot - 54 —
z 169b Friedrich Müller von hier dto . 20 45

17. Okt . - 194b
Ottersdorf tersdorf

1511 . März - 172 Hermann Maisch von hier Karl Metz, Metzgermeister v »n Ra - 39 — Philipp Oberle von hier Georg Mahler von Selz 35
statt - 195 Philipp Jung von hier dto. 50

30172d Joseph Müller , L. S . , von hier dto . 19 — s 195b Johann Fritz , der Alte, von hier dto. 27
173 . Ludwig Müller , L. S . , von hier dto . 16 45 - 196 Simon Müller 's Wittwe von hier dto. 46 —-
173b Joseph Ruf von hier dto . 40 — - I96b Joseph Dürr von hier dto. 30 45
174 Paul Müller , WenzeslauS Sohn , dto . 60 15 s 197 Lorenz Köppel, der Junge , von hier dto. 60 —

von hier - 197b Thomas Kohmann von hier dto . 95 30
174b Lorenz Köppel, der 'Junge , von hier dt«. 70 — s 198 Joseph Fritz, der Alte, von hier dto. 21 —
175b Anton Müller von hier dto. 60 15 - 198b Cölestin Fischanq von hier dto . 16 30
176 Thomas Müller , der Alte, von hier dto . 71 — s 199 Karl Friedrich Fischang von hier Die Ganlmaffe des verstorbenenDa - 261
176b Lammwirth Georn Heea von bier dto . 45 15

199b Tobias Fischang von hier
niel Fischang von hier

39 45180b Joseph Maisch von hier Georg Göhrig's Wittwe von hier 27 15 - » dto.
181 Wendelin Müller von hier dto. 38 15 - 200 Simon Fritz, der Junac . von bier dto. 20 45
181b Georg Dietsch von hier

'
dto. 44 — ! - 200d Lammwirth Georg Heeg von bier dto. 29

182 Philipp Oberle von hier dto . 22 _ I - 201 Äleys Schäfer von hier dto . 19
182b Philipp Jung von hier dto . 12 — . ! - 201b Thomas Fritz, Michael'« Sohn , von dto. 47 30
183 Joseph Reuter von hier dto. . 44 — ' hier

27 45183d Joseph Köppel, ledig , von hier dto . 36 45 > 202 Paul Fritz von hier dto.
184 Bernhard Müller , ledig , von hier dto. 40 — 202b Thomas Müller , Paul 's Sohn , von dto. 75
184b Ludwig Wild von hier dto . 46 - s

203
hier

27 15
30
30

185 Johann Nold von hier dto . 25 15 ! - Joseph Dürr von hier dto.
- 185b Paul Müller , WenzeslauS Sohn ,

von hier
dto . 25 203d

204
Florenz Lenhard von Ottersdorf
Ludwig Uhrig von hier

dto.
dto .

71
36



Gemeinde HSllstein .
Oeffentliche Mahnung

Bezirksamt Lörrach.

zur Erneuerung von Grund- und UnterpsmidbuciMuträgeu.
Z .r .559. Höllstein . Auf (» rund dcS «Rsetzes vom 5 , Juni 1360 , Regs . - Bl . 1 >r . 30 , werden die in nachstehenden , Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren NeektSuachsolaer aufgefordert , die be¬schneien Einträge von Vorzugs - und Unterpsandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigensalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Ge¬

setzes gestrichen würden.
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in dcks Unterpfandsbuch eingetragen sink, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grund¬buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Hollstein , im September 1862.
Das Pfandgericht .

Fischer , Bürgermeister .

Des Eintrags

Datum .

2. Jan . 1335
Datum der

Pfandurkunde
19. Sept . 1303
2 . Jan . 1335
Datum der

Pfandurkunde
26. Febr. 1318
26 . Jan . 1835

Datum der
Pfandurkunde .
4. März 1324

26 . Jan . 1835
Dalum der

Pfandurkunde
5 . Mai 1324

26 . Jan . 1335
Datum der

Pfandurkunde
4. März 1S24

26. Jan . 1335
Datum der

Pfandurkunde
4 . März 1324

28. Jan . 1335
ursprünglicher
Eintrag

'
vom

2l . Feb
'
r . 1831

23 . April 1824

16 . Auz . -

26 . Juli -

21 . Okt. -

22 . Okt . -

13. April 1825
29. Aug . -

23. Jan . 1826

27. März -

Seite .

46

7»

171,

22b

25s

28s

60b

2s

4d

5b

6b

7s
7b

8b

11b
12d

14 »

15b

16»
16d

17s ,bl

Fritz Stok , Schuster, Eheleute hier

^Reinhard Fischer , Mütter , Ehe!entes
hier

Rainen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

'Rainen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

4 . Einträge im Pfandbuob Band

Ânna Maria Slrübin , Mathias !
Trieler , Nagelschmieds Wwe. hieh

Joh . Jakob Streitmatter , Schuster,!
Eheleute hier

Johann Jakob Ekenstein , Bauer ,
Eheleute hier

Johann Jakob Nägelin , Schreiner ,
Eheleute hier

Johann Friedrich Schdpflin , Dreher,
hier

Frau Einnehmerin Metz in Lörrach

Obcrappellationsrath Sam . Ryhiner
in Basel

Schulhansbau - Collektengeldcr- Ber
rechnung Rotteln

Joh . Sebastian Schöpflin in Fahr -j
nau

Frau Wittwe Riemensperger, geb.
Brodhag , in Pforzheim

Daniel Ott vor dem Riehener Thor
in Basel

Johs . Maurer , Vogt in Wiechs

Einträge im Grundbuch Band l .
!alt Stabhalter Volz in Höllstein

Fritz Zimmermann von Hüsingen

Fried. Stok , Schuhmacher dahier und
seine Verlobte Anna Maria Lipp

Gemeinde Höllstein

Mathias Trinler hier
Joh . Jb . Kübler , Schuster in Steines

Fritz Sänger , der niedere , in Hü '
singen

Hans Jakob Bürgin hier
Jakob Sturm von hier

Die Ganlmasse der Salmenwirth
Johann Jakob Hänhler Eheleute
in Steinen

Dobias Wahrer , Altbürgermeister iist
Schopfheim

Joh . Jakob Greiner , Zimmermann
von Höllstein

Die Gantmasse des Ehrhard Giller!
hier

dto.
Wittwe Wettstein , Anna Maria !

Leonhard, in Basel
Jakob Bürgin hier Namens der Er '

ben des Mich. Bürgin von Hü -1
singen

Fritz Rotzler, Schuster in Steinen
Fritz Rotzlers Kinder hier
Johs . Schöpflin von Hägelberg

dies - zwei Forderungsposten sind auch im Pfandbuche Bd . I S . 48»
den 27 . Jan . 1835 eingetragen .

Fritz Köhlers Wwe. von hier unds
Reinhard Fischer hier

Bernhard Marx von Weil und Annas

Friedrich Zeiher von hier

Hansjerg Stok hier

Johannes Vechtel von Hüsingen
Magdalena Tanner hier
Meinhard Fischer , Müller hier

Katharina Heuberger von da
dto.
dto.

Hans Jb . Keßler von Maulburg

Der Bereinigungs -Kommissär :
OßwaId , Notar .

Betrag Des Eintraqs
der

Forderung Datum . Seite .
fl - kr.

—

27 . März 1826 18b
6. April - 19b

220 —
4. Sept . - 21b

26b
27»/b

2000 9 . Sept . - 27b

23 . Juli 1327 34 », b
300 ' 36»

200
- S
- 36t>

210
20 . Sept . - 37 b

29. Febr . 1326 39b
500 —

18. Febr . - 40ü

564
11 . Mär ; - 43»

6 . Juni - 43b
17. Mai - 44b

6 . Juni - 45»
200 — -

- 45d

230
30 . Mai 1329 53

440 —
- 54d

206 — - -
26 . Sept . - 56»

33 —
40 30

26. Febr . 1830 57
40 30

20. April - 60

211 39 24. Jan . - 65
232 —

94 — 20 . Nov. - 66b

50 — 26 . Sept . 1831 74

280 —

700
100 — 29. Okt. - 75b
200 —

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Reinhard Fischer , Müller hier
Maria Elisabeths Leonhard und ihr

Verlobter Fritz Stock, Schuster hier
rritz Stock , Schuster hier

Fritz Schöpflin hier
Johann Giller , Scknister hier
Altbürgermeister Wahrer von Schopf-s

beim
Stabhalter Stok hier
Margaretha Ludin hier
Johann Jb . Volz, alt Stabhalter ins

Höllstein
Friedrich Stock hier

Namen , Stand und Wvhnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Joh . Jb . Obermeier von Maulburg!̂ rau Einnehmer Märgin in Ober
eggenen

Anna Katharina Stok , ledig, hier
sVerena Hüglin von Förishäusle
Hansjerg Husschmidts Erben hier
Die Ganlmasse der Xaver Müllers

Eheleute von hier
dto.

Simon Pflüger in Steinen ,Die Gläubiger der Joh . Jb . Trefzerj^ Eheleute hier
dto .

dieser Posten ist auch im Pfandbuch Bd. 1. S . 25 unterm
26 . Jänner 1835 eingetragen.

Johann Georg Stock hier
Fritz Holdermann in Steinen
Johs . Husschmidt hier
Altstabhalter Volz hier
Reinhard Fischer , Müller hier

Die Vorigen
dto.
dto.
dto . .

Altvogt Schöpfst » , Niedcrmüller in
Steinen

Joh . Jb . Wächters Ehel. und Wwe.
Wächter hier

Tobias Währer , Aitbürgermeister in
Schopfheim

dieser Posten ist auch im Psandbuch Bd . I . S . 39b unterm27 . Jänner 1835 eingetragen.

Johs . Ludin Wwe . hier

Konrad Stadler in Steinen

sHans Jakob Kiefer, jg . , von Hü -s
singen

Andreas Sommer , Altstabhalter hier!
Johs . Sturm , nieder, von Hüsingen
Johs . Ruf von Hüsingen
Fritz Zimmermann von da
Hansjerg Stok , Wagner hier
Magdalena Greiner hier

Joh . Jb . Wächters Wwe. hier .Martin Sturm Ehel. von Hüsingendto.
dto .
dto . ,Jobs . Sturm , der niedere , in Hü ->^ singen

Fritz Köhlers Wwe. hier und deren
Kinder

dto.
dto. ,Michael Sänger , Wirth, Ehel. vons' Hägelberg und Fritz Köhler Wwe.

hier
Die Pflegschaft des Hansjerg» und

Joh . Weiner hier
Johs . Greiner , ledig , und seineMutter Barbara Hüglitz hier
Joh . Jakob Volz, Altstabhalter, Ehe¬leute hier

mIHanS Fritz Fingcrlin Gheleute in'
Brombachund Fritz Müller , Bauer ,Eheleute von Hägelberg

Joh . Friedr . Müllers Kinder hier,' als : Hans Jb . , Anna Maria,sJohann , Maria Kath. und Rosina.
Glcichstellnngsgeld für jedes Kind,stauch im Psandbuch Bd . I . S . 62» dm 23. Jänner 1835 eingetragen)Hansjerg Sturm von Hüsiugeu

hansjerg Zimmermann , ledig , vons

Johann Hufschmidt hier

Johs . Giller hier
Magdalena Kübler
Fritz Stock, Schuster hier

Meinhard Fischer , Müller hier

Fritz Eckenstein von Höllstcin

Joh . Jakob Volz hier

Fried . Pflüger , Ochsenwirth
Steinen

Michael Müller , ledig, hier

Johs . Greiner , ledig , von hier'

Betrag
der

Forderung .

151
71
30

200
100

449

1550

24
^

50s

61

70
50

950

30
6

300
200

170

600s

434

71

21

kr .fl -
150s
220s

115
65
46

1700

47 -
760 —

30 -

30
30

30

25M

Z .s .693. Nr. 440 . Vöhrenbach , Amts Vil -
lingen. ( Erbvorladung .) Vinzenz Kopp von
Vöhrenbach , welcher vor etwa zwölf Jahren nach Ame¬
rika ansgewandert , ist zur Erbschaft seines verlebten
Vaters Benedikt Kopv , Zimmermann von Vöhrcn-
bach , berufen ; dessen Aufenthaltsort ist dahier unbe¬
kannt, weßhalb derselbe

mit Frist von drei Monaten
zur väterlichen Erbtheilung mit dem Bedeuten anher
vorgeladen wird , daß im Nichlerscheinungssalle die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen, den 3 . Februar 1863.
Großh. bad . AmtSreviforat.

Höser .
A .s .312. Nr . 176. Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Georg Beha , Sohn des Stefan Beha ,
Müllers zu Waldau , und der Ursula Pfrängle ,
welcher vor etwa 30 Jahren als Uhrcnhändler nach
Nordamerika reiste , rst zur Erbschaft des Josef
Pfrängle , Pfaffenbauers in der Schildwande , Ge¬
meinde Vierthäler , berufen.

Der Aufenthaltsort dieses Erben ist unbekannt ,
weßhalb er hiermit aufgefordert wird, sich dahier

binnen 3 Monaten
Zu melden , widrigenfalls sein Erbtheil Dmjmigen
zugetheilt werden wird, welchen er zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 23. Januar 1863.
Großh . bad. AmtSreviforat.

Reichert .
Der Notar :

Zimmermann .
Z .S .655. Rr . 959. Lahr . (Erbvorladung .)

Christian Friedrich Reinbold von Lörrach , seit 1834
landesflüchtig , und Ludwig Bohnert von Mieters -
Aeim , 1852 nach Amerika ausgewandert , deren Wvhn-
tztz unbekannt ist , find zur Erbschaft ihrer am 10 . v .
M . verlebten Mutter , Georg Friedrich Bohnert 's
Wittwe, Elisabeths, geborne Ludin , von Mieters -
Heim berufen, und werden zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß ini Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wärm .

Lahr , dm 2. Februar 1863.
Großh. bad . AmtSreviforat.

Fingado .
8 -S.704 . Nr . 986 . Lahr . (Erbvorladung . )« levnore und Baptist Walter , sowie Xaver Gihler

Dberschopsheim — beiläufig in den Jahren 1832,1842 und 1338 nach Amerika ausgewandert und sich
unbekannten Orten aushaltend — find als gesetz¬

liche Erben ihres am 2 . Dezember 1858 mit Tod ab¬
gegangenen Bruders , Leodegar Walter von Ober¬
schopfheim , sowie ihrer am 23 . September 1862 ge¬
storbenen Schwester , der Wittwe des Leodegar Wal¬
ter , Maria Anna , geb . G ißl er , von da berusen, und
werden hiermit ausgesordert, sich

binnen drei Monaten
zu dieser VerlassenschastS - Auseinandersetzung dahier zu
stellen , widrigen « diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Anfge-
forderten zur Zeit dieses Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr, den 3. Februar 1863.
Großh . bad . AmtSreviforat.

Fingado .
Z .s .527 . Nr . 213 . Walldürn . ( Erbvor¬

ladung .) Maria Anna Hanum , ledige Dienst¬
magd von hier, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist, ist zur Erbschaft ihres verstorbenenVa¬
ters Lorenz Hanum , Schmied von hier, bernsen.

Dieselbe wird nun aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten

zur Erbtheilung persönlich oder durch einen Bevoll¬
mächtigten dahier einzufinden, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich so verlheill werden wird , als wäre die
Abwesende zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am
Leben gewesen .

Walldürn , den 19. Januar 1863.
Großh . bad . AmtSreviforat .

Schwarz .
Z .s .369 . Nr . 484 . Ettlingen . (Aufforde¬

rung . ) Die Ehefrau des Rappenwirths Josef Hei¬
ser in Oberweier , Johanna , geb. Raab , hat unter
Vorlage des pfarramtlichen Meldscheins gegen ihren
Ehemann eine Ehescheidungsklage erhoben , welche
auf die Thatsache gestützt ist , daß dieser durch Er -
kenntniß des großh. Bezirksamts Ettlingen vom 12 .
September v. I . , Nr . 8168 , für verschollen erklärt
wurde.

Zum Sühnversuch und zur Verhandlung über diese
Klage wird Tagfabrt auf

Dienstag den 31 . März ,
Vvrmitt . 10 Uhr ,

angeordnet , wobei sich der Beklagte dahier einzufin¬
den und über die Scheidungsklage vernehmen zu las¬
sen hat , andernfalls da» Erkenntniß nach Lage der
Akten gefällt würde.

Ettlingen , den 23 . Januar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
Z .s .238 . Nr . 537. Ladenburg . ( Auffor¬

derung eines Vermißten .) Der ledige Bur¬
ger Bernhard Nies von JlveSheim hat sich im Jahr
1849 nach Amerika begeben , und seit mehr als 10
Jahren soll keine Nachricht mehr von ihm eingegan¬
gen sein .

Derselbe wird nun auf Antrag der Bctheiligten auf-

gefvrdert, sich zur Empfangnahme des ihm durch die
elterliche Vermögensübergabe zugelhcillen , ln 4?P fl.
1l kr. bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
dahier anzumelden , widrigensalls er für verschollen er¬
klärt und sein gedachtes Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen wurde.

Ladenburg, den 22 . Januar 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schneider .
vät . Ebcrle .

Z . s .305 . Nr . 1107 . Staufen . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Da der ledige Nikolaus
Eich müller , Bierbrauer von Staufen , der amt¬
lichen Aufforderung vom 13 . Januar v . I . , Rr . 350,dis jetzt keine Folge gegeben hat , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen den nächsten erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichenBesitz zugewiesen .

Staufen , den 21 . Januar 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
Z .s.420. Nr . 2182 . Waldshut . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Anton Schmidt
von Görrwihl sich in Folge diesseitiger Aufforderung
vom 28 . Dezember 1861 , Nr . 25,307 , nicht gestellt ,
auch über sein Vermögen nicht disponirt hat , so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt und sein zurück¬
gelassenes Vermögen seinen erbberechtigten Verwand¬
ten gegen Kaution in Besitz und Gewähr übergeben.

Waldshur , den 17. Januar 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

E n g e l h o r n .
vckt. I . Link .

Z . s .541. Nr . 752 . Wiesloch . ( Aufforde¬
rung .) Philipp Heinrich Bender 's Wittwe von
Thairnbach hat um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Berlasjenschast ihres Mannes gebeten.
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls demselben entspro¬
chen würde.

Wiesloch , den 26 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r y.
vät . Eb erlc .

Z .S.521 . M . 1395 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der unten signalisirte
Soldat des großh. bad . 2 . FüsitierbalaillonS in Ra¬
statt — Martin Grämlich von Heidelsheim — hat
sich unerlaubt entfernt und dessen Aufenthaltsort ist
z. Z. nicht bekannt. Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig , des OrtS -
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in

eine Vermögensstrase von 4200 fl . verfällt würde .Zugleich wird dessen Vermöge«! mit Beschlag belegt.Signalement : Alter , 25 Jahre ; Größe , 5 '
5 " ; Statur , schlank ; GksichtSform , lang ; Gesichts¬farbe , gesund ; Haar«, braun ; Stirne , hoch ; Augen¬brauen, braun ; Augen , braun ; Nase, dick ; Mund ,klein ; Bart , schwach; Kinn , spitz ; Zähne , gut .Kennzeichen : keine.

Bruchsal, den 26. Januar 1863.
Großh. bad . Oberamt.

Leiber .
A.s .687. Nr . 1168 . Achern . ( Aufforde¬rung .) Bernhard Zink von Faulenbach soll sich inAmerika unerlaubt verehelicht haben. Derselbehat sichinner 8 Wochenüber diesen Staatsungehvrsam zu verantworten , an¬

sonst er des großh. Staatsbürgerrcchts für verlustig er¬klärt und in die gesetzliche Vermögensstrase verfälltwürde.
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.Achern , den 3 . Februar 1863.

Großh. bad . Bezirksamt.
W e h e l .

Z .S.568. Nr . 484. Hornberg . ( Aussvrdr -
rung .) Der großh. Fiskus hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft des verstorbenen
Philipp Kümmich von Kath . Thennenbronn unterder Vorsicht des Erbverzeicbniffes gebeten .

Zur Erhebung von Einsprachenwird eine Frist vonvier Wochen
anberaumt , nach deren Umlauf über das Gesuch wirderkannt werden .

Hornberg, den 29. Januar 1863.
Großh. bad . Amtsgericht .

H . Deimling .

Die Führung der Handelsregister betrHeule wurde angemeldet und in das Firmmregieingetragen:
1 ) Unter Ordn .Z. 17 der Ehevertrag des Fabrik ,ten Friedrich Frank von Lahr mit EmWickert , ä . ä . Lahr , den 16. Mai 1858 , wnach jeder Ehegatte 50 fi . in die Gülergimeschajt cinwirst , alles übrige, gegenwärtige rkünftige Vermögen aber von derselben ai

schließt ; und
2) unter Ordn .Z . 18 der Ehevertrag de» KamannS Joseph Dietsche in Lahr mit DorotlOb eile , ä . ä . Lahr , den 24. Februar 18

womach die Ehefrau 15 fl. in die Gülergeme
schast einwirst , alles übrig- , gegenwärtige u
künftige Vermögen aber davonausschließl.Lahr, dm 2 . Februar 1863.

Großh- bad . Amtsgericht .
W u n d t .



Oberamt Rastatt Muggensturm

zur Erneuerung von Grund - und P f a n d b u ch s - E i n t r ä g e n.
Z.r . 579. Muggensturm . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg. - Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-

zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben sollten, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden . " ' ' '

Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grund-
erkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des

Muggensturm , den 20 . Dezember 1862.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

R . Brugier , Assistent .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

1. Einträge im ?Zfandbuch Band l .
fl. kr.

23. Febr . 1816
10 . März -

20
21

Lorenz Adam u . Kons.
Jos . Strolz

Bernhard Raub
Bernhard Berg von Oberweier

fl .
433
190

kr.

—
10 . Mai 1816 35 Franz Speth Hauptmann Merkels Wtb . in Ra - 400 — 28 . April - - Anton Hornung Bernhard Raub 62

statt 22 Ignaz Raub u . Kons. Lehrer Weber Wtb. 269 —
5 . Juni - - Wendel Raub Bürgermeister Wolf von da 100 — 17 . Mai - - Paul Hornung Franz Jos . Gratz 90 —
8. Jan . 1818 40 Lorenz Nagel Kaufmann Vogel von da 500 — l . Juli - 23 Bernhard Jung Gg . Jung 300
4 . Febr. - 41 Alois Knobloch Ingenieur Albrechts Wtb . von da 200 — - - Hs . Adam Melcher u . Kons. Anton Höfel von Oetigheim 799 —

13 . Juli - 42 Michael Reck Ludwig Merk von da 300 — 14 . Okt. - 24 Gg . Dahringer Michael Kästner, k. k. osterr . Feldwebel 106 —
22 . Febr . 1819 55 Anton Baumstark August Graf v . Sponeck von da 400 — 16. Nov . - - Josef Hornung u . Kons. Anton Hornung 388 --
14. Dez . 1820 99 Franz Hornung Gerber Christof Warth von da 284 — l . Dez . - 25 Josef Mack Gg . Speth 20 —

3 . März 1821 113 dto. dto . 277 — 20 . Dez . - - Hs . Adam Melcher Josef Kappler in Malsch 121 —
12 . April - 115 Franz Speth Karl Reinbvld von da 100 — 27 . Dez . - - Paul Hartmann Gg . Anton Kraizinger 80 —

- - Georg Frz . Speth dto . 100 — 22. Febr. 1817
19 . März -

26 Josef Strolz Mathias Reiner 50 —
28 . April - 116 Anton Baumstark dto . 130 — - Josef Schraft Leopold Kistner 55 —
14 . Febr . 1822 138 Krispin Schnepf Kinder Oberzollcr Franz Alois da 150 — 21 . April - 27 Lorenz Aoam u . Kons. dt» . 172 —

- - Rupert Rastätter Mathias Barth von da 400 — 30 . April - - August Unser Johannes Hornung 81 —
26 . Sept . - 144 Moritz Schraft Frau Phil . Jakob Langenbach in Gerns - 865 — 2. Mai - - Lehrer Peitz Thomas Adam 97 —

bach 22 . Juni - 28 Lorenz Speth Jakob Trey 51 —
30 . Dez . - 145 Josef Kistner hier Sigmund Schwend in Rastalt 100 — ! 11 . Juli - - Hs . Adam Melcher Jörg Speth 204 —
13. Febr. 1323 148 Paul Hartmann Bürgermeister Wolf von da 160 — ! 17 . Aug. - - Johann Raub Josef Kappler zu Malsch 272 _

8 . Jan . - 154 Johannes Huber Jakob Witschge von da 100 — > - dto. Jos . Meßbecher 75 _
13. Okt . - 173 Xaver Baumann Therese Betleudorf 200 — ^ 18. Aug. - 29 David Großmann Bernhard Raub 50
18 . Juni 1824 199 Josef Lutz Staatsrath Höfele in Rastatt 760 — ^ 7 . Sept . - - Lorenz Adam u . Kons. Sergeant Kottler 270 _
14 . Juni 1825 223 Gq . Lutz Wtb. Louis Görger in Gaggenau 200 — 10. Sept . - - Nikol. Schaub Therese Hornung 75 —
15 . März 1826 237 Johannes Eisele von Oberweier Schneider Fickert von Rastatt 100 — ! - Leo Speth Margarethe Zittel 66 _

6. Sept . - 245 Anton Hcrtweck von da Nanelte Azoni von da 300 - j 14 . Sept . - 31 Andreas Melcher Jakob Trei von Steinmauern 125 _
5 . Juni 1327 265 Michael Speth Assistent Kirchenmaier in Ettlingen 200 — s - - Josef Schäfer Leopold Kistner 113

19 . Juli - 269 Lukas Baumstark Dreikronenwirth Windisch von Bruch- 13 — ! 5 . Dez . - 32 Mathias Kästner Jos . Kästner 120
sal . Richterlich 10. Dez . - - David Großmann Jos . Kappler 50

9 . Nov. - 276 Ambros Schäfer Brunnenmacher Leonhard Wlb . von 100 — ! 14 . Dez . - - Jakob Raub u . Kons. Ambros Schick 52 _
Rastatt 19 . Dez . - 33 Josef Merkel Jos . Schick, Lehrer 194 _

24 . Jan . 1828 281 Bernhard Hornung Pfarrer Streit 200 — 30 . Dez . - 34 Michael Hornung u . Kons. Thomas Adam 190 _
1 . Febr . - 284 Lorenz Nagel Thierarzt Tscheublin in Karlsruhe 2000 — ! 24 . Jan . 1818 35 Jsak Roos dto. 200 _

17 . Febr. 1829 303 Benedikt Eisele Pfarrer Burkard in Kuppenheini 100 — > - - Hieronymus Schäfer Karl Grotzmaun 46
8. März - 304 Jsak Roos Kaufmann Eltlinger in Karlsruhe . 133 — l - 36 Job . Hornung u . Kons. Anton Kolb von Rastatt 164

Richterlich 12. Febr . - - Jakob Raub Viktor Speth 170
31 . März - 306 Anton Kuhn in Oetigheim Pfarrer Kech von Oetigheim 50 28 . Febr . - - Jos . Kappler Lehrer Werner 40
22 . März 1830 323 Frz . Jos . Melcher Pfarrer Streit 220 — - - Andreas Dreher Michael Bauer 115 _
30 . März - 324 Bernhard Schnepf dto . 115 — - - LukaS Dahringer u . Kons. Markgräfliche Hvfkommunbesitzer 1460 _
20 . April - 326 Christof Lutz Katharina Speth in Russisch -Polen . — — - 37 Lorenz Adam Leopold Kistner 800 ' _

Gesetzlich 25 . März - 38 Johann Meßbecher u . Kons. Lehrer Werner 526 _
13 . Juli - 329 Jakob Baumstark Nanette Azoni in Rastatt 160 — 29 . März - 39 Ambros Speth u . Kons. Leopold Kistner u . Kons. 900 _
20 . März 1331 347 Paul Hartmann Bürgermeister Wolf in Rastatt 60 — 21 . April - 40 Martin Kästner Anton Kolb von Rastatt 27 _

4 . Mai - 349 Franz Jos . Melcher Domänenverwalter Hahn in Rastalt 500 — 21 . Mai - - Justin Werner Lehrer Werner 77 _
24 . Aug. - 354 Bernhard Lutz Viktoria v . Keif von da 200 — 1 . Aug . - 41 Moritz Schäfer u . Kons. Valentin Speth 20 _
17 . Jan . - 362 Elisabeths Schraft Pfarrer Streit hier 150 — 9 . Aug. - 42 Andreas Melcher Johannes Hornung 150 _
15. Mai 1832 377 Kaspar Kästner Frln . Vikloria v . Keif in Rastatt 600 — 14 . Nov . - 43 Josef Hirn Anton Hornung 78 _
27. Juni - 382 Lorenz Scherer Karolina Riegel von da 150 — - - Jos . Müller Hilaria Kappler 152 _
18 . Sept . - 394 Therese Kistner Katharina Lohmüller in Ettlingen 100 — - - dto . Anton Hornung 450 _

. 11 . Einträge im Grundbuch Band I .
21 . Dez . -
25 . Dez . -

45
46

Moritz Schick u . Kons.
Josef Kappler

Juliane Raub
Lehrer Werner

220
80

—

13. Sept . 1812 3 Josef Schick Thaddäus Baumann 92 — 10 . Jan . 1819 - Lorenz Schäfer Josef Götzmanu 180 _
28 . Okt. - S Andreas Speth , I . S . Andreas Spetz zu Mutzig 94 — 20 . Jan . - 48 Jos . Merkel Bernhard Raub 450 —
18 . März 1813 5 Jos . Meßbecher Juliane Raub 42 30 25. Jan . - 49 Frz . Jos . Melcher Math . Adam von Rauenthal 47 —

Michael Reck dto . 32 — 18. Febr . - 50 Binzens Speth Andr. Barth 10
12 . April « 6 Jakob Lutz Leopold Kistner 40 — 21 . Febr. - 51 Engelbert Hornung u . Kons. Eduard Lorenz 252
26 . April - - Fidel Kappler Gg . Jung vv » Waldprechtsweier 303 — 6 . März - - Martin Zittel Peter Hornung 47

Lorenz Dahringer dto. 1071 — 20 . Mai - 56 Willibald Buhlinger von 'Malsch Ludwig Reuter 18
7 Mathes Hatz dto . 140 — 20. Juni - S Andreas Kraft Alerius Weber 50

- Josef Schnepf Friedr . Kistner 50 — - - Johannes Raub Andreas Barth von Malsch 150
S Xaver Speth Leopold Kistner 80 — 16 . Aug . - - dto. Gertraud Hornung 40

- David Großmann Josef Raub 50 7 . Sept . - 59 Michael Hornung Andr. Lang 60
- s Lorenz Adam Xaver Speth zu Metzer 44 12 . Nov. - 61 Johannes Westermann u . Kons. Peter Hornung 161

Hs . Adam Melcher dto . ohne Angabe 26 . Dez . - 63 Hs . Adam Melcher dto. 50
Jos . Meßbecher dto. 206 — 17. Jan . 1820 - Engelbert Hornung Justin Kästner 80

s Jos . Schäfer dto . 43 - j 10 . März - 65 Josef Meßbecher Josef Stuckel 70
8 Hs . Adam Melcher Jos . Speth zu Straßburq 145 — 9 . April - - Jos . Meder Justin Baumann 69

4 . Mai 1814 9 Mathias Kästner u . Kons. Jakob Schaub 214 — 28 . Sept . - 69 Aug. Unser Katharina Kottler 65
Georg Schierling Margaretha Unser 56 — 14. Okt . - 71 Josef Vanz u . Kons. Mathias Hatz von Oberweier 381

13 . Juni - Frz . Westermann u . Kons. Frz . Hornung Erben 125 — - - Andreas Huck Bernhard Eisele 150
Ambros Speth u . Kons. Jos . Speth zu Straßburg 241 — 22. Juli 1821 73 Christof Lutz Anton Kolb in Rastatt 50
Lorenz Adam Johannes Jung von Bischweier 65 — 5. Jan . 1822 74 Michael Nagel dto . 128

r Andr . Knerr Christian Speth 184 — 12. Mär ; - 75 Math . Meßbecher Lorenz Krauß 189
s S Andreas Schick Josef Schick 30 — 23 . April - - Johann Mack Lehrer Werner 74

26 . Dez . - 10 Michael Reck Lorenz Kraus 163 — 10. Dez . 1823 113 Fidel Hornung Friedrich Drück 112
1 . Jan . 1815 11 Gg . Jung Johannes Melcher 135 — 16 . Mai 1825 141 Bernhard Raub u . Kons. Andr. Speth zu Mutzig 194

21. Febr . - 12 Engelbert Hornung Martin Unser 90 — 21. Febr . 1826 159 Michael Raub u . Kons. Jos . Schick, Lehrer 95
5 . März - 13 Josef Knerr Michael Schick Wtb. 116 — 160 Justin Schäfer u . Kons. Ambros Schick, Lehrer 133
9 . März -

16 . April -
14 Josef Strolz Johannes Schick von Kuppenheim 41 — 3. März 1827 178 Martin Kästner Jos . Kästner 55

Bartel Adam u . Kons. Franz Wohlwend 161 — 9 . April - 182 Margaretha Schnepf Mathias Neidert von Malsch 30 _
15 . Juni - L Lorenz Schäfer u . Kons. Josef Kappler zu Malsch 646 — 13 . Dez . - 192 Josef Hatz u . Kons. Ziriak Kästner 191 _
20 . Sept . - 16 Gg . Speth u . Kons. Michael Kästner 119 — 20 . Febr . 1823 194 Johannes Müller Andr . Speth 80 —
11 . Dez . - 17 Paul Hornung Lorenz Kraus 60 — 18. Okt. - 203 Jos . Knorr Heinrich Krieg in Rothenfels 190 —
11 . Febr . 1816 18 Josef Knerr Bernhard Berg von Oberweier 116 — 3. Jan . 1831 257 Ludwig Eisele Lorenz Jung 126 —

- 19
20

Justin Schäfer u. Kons.
Jos . Meßbecher

Johannes Miller Erben
Matthäus Adam

864
60 23 . März - 263 Johannes Jüngling Martin Kappelberger j 294

! 47
23 . Febr. - - Jos . Mack Anton Lutz u . Kons. 49 — 10. Okt . 1832 306 Lehrer Peitz u . Kons. Lehrer Schraft in Groschweier 114 —

Z .S .749 . Nr . 1314 . Freiburg . ( Veröffent¬
lichung au « dem Handelsregister .) Nach
heutigen! Eintrag zum Handelsregister betreibt Ernst
Wilhelm Treupel , Kaufmann zu Freiburg , ein
Handelsgeschäft in hiesiger Stadt unter der Firma :
„ E . W . Treup el " .

Dies wird gemäß Art . 13 des Handelsgesetzbuchs
hiermit veröffentlicht.

Freiburg , den 3 . Februar 1863.
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vckt. Simiancr .

Z .S.700 . Nr . 490 . Haslach . (Bekanntma¬
chung . ) Kaufmann Georg Schmid , jung , von
Weiler hat heute sein im November 1862 begonnenes
Handlungsgeschäft in Spezerei- und Langenwaaren
unter der Firma ? Georg Schmid , jung , zum Ein¬
trag ins Handelsregister angemeldet.

Nach dem von ihm vorgelcgten Ehevertrag niit Ka¬
tharina Remml er von Fischerbach , vom 8. August
1861 , wurde zwischen beiden Eheleuten die gesetzliche
Gütergemeinschaft bedungen.

Der Eintrag ins Firmenregister erfolgte heute unter
O .Z . 2.

Dieses veröffentlichenwir in Gemäßheit des Art . 13
des H.G . B.

Haslach, den 3. Februar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o d e m ü l l er .

Z .s .736. Bruchsal .
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 2061 , ist heute un¬
ter O .Z . 49 der Ehevenrag des Handelsmanns Karl
Weber zu Bruchsal , vom 10. Oktober 1854 , mit
Katharina Elisabeths Gutsch von hier , wornach
jeder Theil 50 fl . in die Ehegcmeinschaft einwirft
und alle übrigen , gegenwärtigen und zukünftigen
Fahrnisse davon ausgeschlossen sind , in das Firmen¬
register dahier eingetragen worden . Bruchsal , den
5 . Februar 1863. Großh . bad. Amtsgericht . Dietz .

Z .s .737 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 2067 , ist heute
unter O .Z . 55 die Anmeldung des Handelsmanns
Konrad Grab von Bruchsal , daß bei Eingehung
seiner Ehe mit Auguste, geb. Schäufcle , von Brei¬
ten am 10. Februar 1848 kein Ehevertrag abge¬
schlossen worden ist , somit die gesetzliche Güterge¬
meinschaft Platz greift, in das Firmenregister dahier
eingetragen worden. Bruchsal, dm 3 . Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .s .739 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 2053 , ist heute
unter O .Z . 46 der Ehevertrag des Handelsmanns
Samuel Mayer von Bruchsal , vom 2 . November
1357, mit Klara , geb. Herz , von Osthofen, wor¬
nach jeder Theil 100 fl. in die EAgemeinschaft ein¬
wirst, und alle übrigen , gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Fahrnisse davon ausgeschlossen sind , in das
Firmenregister dahier cingetragm worden. Bruch¬

Großh . bad . Amtsge¬
richt. Dietz .

Z .s .740. Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 2057 , ist heute un¬
ter O .Z . 45 der Ehevertrag des Handelsmanns Salo¬
mo» Re iß in Bruchsal , vom 19. Novbr . 1853 , mit
Henriette , geb . Gros , von hier , wornach die gesetz¬
liche Gütergemeinschaft mit der Bestimmung verabre¬
det worden, daß die Ehefrau 100 fl . in die Gemein¬
schaft cinwirft , ins Firmenregister dahier eingetragen
worden. Bruchsal , den 3 . Februar 1863 . Großh.
bad. Amtsgericht. Dietz .

Z .s .741 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen, Nr . 2056 , ist heute un¬
ter O .Z . 44 der Ehevertrag des Handelsmanns Wolf
Katz von Untergrombach, vom 21. Januar 1840, mit
Regine, geb . Kahn , von JLHlingeu . wornach jeder
Theil 50 fl. in die Ehegememschaft einwirst und alle
übrigen , gegenwärtigen und zukünftigen Fahrnisse
davon 'ausgeschlossen sind , in das Firmenregister da¬
hier eingetragen worden. Bruchsal , den 3.

'
Februar

1863. Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .
Z .s.742 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )

Nach Beschluß vom Heutigen, Nr . 2053 , ist heute un¬
ter O .Z . 12 ins Handelsregister dahier eingetragen
worden die Firma der Handelsgesellschaft W . Katz
u. Comp , zu Bruchsal , welche am 1 . Januar 1863
begonnen hat , und deren Gesellschafter die Handels¬
leute Wolf Katz in Untergrombach und Jakob Marx

von Bruchsal sind . Bruchsal , den 3 . Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .s .738 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 2059 , ist heute un¬
ter O .Z . 47 der Ehevertrag des Handelsmanns Moritz
Bär von Bruchsal, vom 19. Juni 1860 , mit Cäcilie,
geb . Friedberg , von Bruchsal , wornach jeder Theu
100 fl. in die Ehegemeinschaft einwirft und alle übri¬
gen , gegenwärtigen und zukünftigen Fahrnisse davon
ausgeschlossen sind , in das Firmenregister dahier ein¬
getragen worden. Bruchsal , den 3. Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .s .731. Nr . 1314 . Pforzheim . ( Urtheil
und Eintrag in das Handelsregister . )
In Sachen der Ehefrau des Kaufmanns August
Maier , Laura , Marie , geborne Kossakowska in
Pforzheim , gegen ihren Ehemann , Vermögensabson-
derung betreffend , haben wir durch Urtheil vom
15. Jauuar d . I ., Nr . 11 >2, erkannt, daß die Kläge¬
rin für berechtigt zu erklären sei , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern, unter Ver-
fällung des Letzteren in die Kosten ; welches Urtheil
unterm Heutigen in das Handelsregister eingetragen
wurde.

Pforzheim, den 4. Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ger stner .

Druck und Verlag der Iraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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